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Alex Hutter
gehört zu den Organisatoren
der Ökumenischen
Kampagne 2020. 

Marianne Sax
präsentiert das Programm
des dritten Frauenfelder
Bücherfestes. 

Reto Inauen
Der Leiter der Raiffeisen
Frauenfeld wird
Verbandspräsident. 

Irene Gruhler
will geschlechterneutrale
Formulierungen bei
Stellenanzeigen. 

OnlinePlus Anzeige OnlinePlus Anzeige

Für Trump unterbrach er seine.. 
Wenn's brennt, rennt er. Wenn's.. 

Schiffsmotorenbauer Wärtsilä zieht.. 
Im Winterthurer Industriesektor.. 

Reto Inauen ist neuer Präsident
Der Thurgauer Verband der.. 

Fasnachtsumzug: Marktplatz gesperrt
Am Sonntag, 23. Februar 2020,.. 

Umsiedeln statt abtöten
Den Umgang mit Hornissen und Wespen.. 

OnlinePlus Anzeige

LESER-REPORTER

Hast Du etwas Spannendes
beobachtet?

Sende uns ein Bild oder
Video!
Bild hochladen 

Anzeige

STRASSENUMFRAGE

Ihre Erfahrungen mit Ersatzbussen

Bravo Party im Dreiegg 

Wissenschaft trifft
Unternehmergeist
Willkommen in der Schweizer Start-
up-Welt! Für eigene junge
Unternehmen verlassen Forschende
den Elfenbeinturm gerne. Weshalb
die Hochschulen die Gründer
mittlerweile aktiv unterstützen.
weiterlesen 

Danke Luca – Jetzt sind
wir wieder ESC!
Ich nehme alles zurück, das ich über
Luca Hänni gesagt habe. Nachdem
das SRF im März bekannt gab, dass
Luca die Schweiz am Eurovision
Song Contest in Tel Aviv vertreten
wird, schoss ich scharf. Ich verstand
nicht, warum sich die Schweizer.. 
weiterlesen 

KINO: «John Wick: Chapter 3:
Parabellum» Im Action geladenen
dritten Teil der John Wick-Reihe
taucht John Wick (Keanu Reeves)
erneut aus der Versenkung auf. An
seine Fersen haben sich hordenweise
Killer gehängt, nachdem Wick ein
Mitglied des... weiterlesen 
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Diese Stellenanzeigen sind für Irene Gruhler Heinzer nicht geschlechterneutral. Screenshot

Stellenanzeigen: «m/w» reicht nicht
20.02.2020 08:00

SP-Kantonsrätin Irene Gruhler Heinzer hat vergangene Woche eine kleine
Anfrage eingereicht. Darin geht es um die geschlechtergerechte
Formulierung von kantonalen Stellenangeboten.

Stein am Rhein Der Kanton Schaffhausen sucht zurzeit einen Staatsanwalt,
einen Sozialarbeiter und einen Aktuar. Diese Stellenangebote haben Irene
Gruhler Heinzer dazu veranlasst, eine kleine Anfrage an den Regierungsrat
einzureichen. Dies geht aus einer Medienmitteilung hervor. «Alle
Stellenangebote des Kantons Schaffhausen suchen in der Ausschreibung
explizit einen männlichen Berufsvertreter. Das heisst es wird durchwegs und
ausschliesslich die männliche Form verwendet», schreibt Gruhler Heiner.
Das «m/w» scheint der SP-Politikerin nicht zu reichen. «Erst gegen Ende der
Anzeige steht ein «(m/w)», was darauf schliessen lässt, dass sich sowohl
männliche, als auch weibliche KandidatInnen melden könn(t)en», so die
Steinerin.

Diskriminierung von Frauen
Mit der kleinen Anfrage möchte die Politikerin Antworten vom Regierungsrat
zur Einhaltung des Sprachengesetzes, das vorschreibt, sich um
geschlechterneutrale Formulierungen zu bemühen. Ausserdem möchte sie
wissen, welche Bestrebungen für Richtlinien im Gang seien und welche
Massnahmen getroffen werden, um eine Diskriminierung von Frauen in
kantonalen Stellenangeboten auszuschliessen. «Frauen sollen mit
geschlechtergerechten Formulierungen nicht nur implizit mitgemeint,
sondern explizit genannt und angesprochen werden. Geschlechtergerechte
Formulierungen leisten einen wichtigen Beitrag zur tatsächlichen
Gleichstellung von Mann und Frau. Denn Sprache und gesellschaftliche
Wirklichkeit sind nicht voneinander zu trennen», so in der kleinen Anfrage zu
lesen. Der Regierungsrat beantwortet kleine Anfragen in der Regel innerhalb
von drei Monaten.

Und im Apfelkanton?
Im Thurgau ist die Sache anders geregelt, wie die Stellenanzeigen zeigen.
Aktuell wird nach «einem/einer Arbeitsinspektor/in» und «einer
Staatsanwältin/ einem Staatsanwalt» gesucht. Auf das «m/w» wird
verzichtet, weil am Anfang der Stellenanzeige klar wird, dass Männer und
Frauen gemeint sind.

Kommentar schreiben

Die Redaktion behält sich vor, Kommentare nicht oder gekürzt zu publizieren. Dies gilt namentlich für
ehrverletzende, rassistische, unsachliche, themenfremde oder pornografische Beiträge sowie
Kommentare, die anderweitig gegen geltendes Recht verstossen. Über Entscheide der Redaktion wird
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Antwort 1 von 5
Sven Fürst, Weinfelden

«Man ist gut über
Sperrungen informiert.

Ich finde die SBB setzt den
Ersatzverkehr sehr gut um und ich
finde es gut, dass dies schon
frühzeitig passiert. Dennoch glaube
ich, dass eine gewisses Chaos
entstehen kann, natürlich abhängig
vom Verkehr. Daher kann es immer
wieder zu Verspätungen kommen. »
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